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Tafel 95. Felstmmel in Selencia Pieria (Selefke). Aufnahmen von Dr. K. Wulzinger.
Seleucia Pieria, heute Suweidija, war die Hafenstadt von Antiochia(Antäkija). Das

Hafenbassin ist jetzt ganz versumpft und mit Geröll von den benachbarten Bergen an-
gefullt. Dieses wußte man im Altertum geschickt zu verhindern, indem man an der
Stelle, wo das Gebirge am dichtesten an den Hafen herantritt, einen gewaltigen Fels¬
tunnel anlegte, der das Berggewässer und seine Geschiebe aufnahm und außerhalb der
Hafenzone ins Meer hinausführte. Dieser Ableitungskanal(arabisch dehliz) hat eine Länge
von 1100m, er ist teilweise unterirdisch, teilweise als offener Kanal angelegt und trägt
an seinen Wänden Inschriften, welche beweisen, daß zuerst Kaiser Titus, später Kaiser
Diokletian diese Anlage hat bearbeiten lassen, die zu den größten Ingenieurleistungen des
Altertums gehört.
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